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Forum I Innenarchitektur

Plötzlich diese Bildschärfe
Über den Hyperrealismus aktueller Renderings

Das Retina-Display des iPads dritter Generation

wurde als eine der zentralen Innovationen dieses

Frühlings angepriesen. Und für die nahe Zukunft

versprechen Fachzeitschriften dreizehn Zoll grosse

Ultrabooks mit 2800 x 1800-Pixel-Displays. Diese

Auflösung erlaubt keine Unterscheidung der

Bildpunkte mehr ab einem Berrachtungsabstand

von ca. 30 cm. Das Fernsehen muss neuerdings -
als Kehrseite der digital optimierten Fernsehbilder

- sogar gegen einen Detailüberfluss poren(un)-
reiner Bilder ankämpfen. Gut, dass hier, wie in

der Fotografie auch, die Bildnachbearbeitung
einfacher geworden ist. Damit ist absehbar, dass die

Botschaften elektronischer Bilder schon in naher

Zukunft nichts mehr offen lassen.

Dass auch Architektur und Innenarchitektur
diesem Trend gesteigert fotorealistischer

Visualisierungen folgen, zeigen Beispiele der Homepage

von Artefactorylab in Paris. Die Bekanntheit des

Labs gründet einerseits auf Darstellungen des

Stadion-Projekts Bird's Nest von Herzog & de Meuron

für die Olympischen Spiele 2008 in Peking.

Andererseits weist Artefactorylab eine beeindruckende

Kundenliste aus mit illustren Namen wie

Frank Gehry, Jean Nouvel, Rem Koolhaas mit
OMA, Steven Holl, Renzo Piano oder Diener &
Diener als Auftraggeber von Visualisierungen. An¬

ders als bei Rendering-Agenturen wie Meduzarts

oder Pure Rendering preist Artefactorylab seine

Dienstleistungen nicht an: Offensichtlich sagen
hier Bilder mehr als tausend Worte - um nicht zu

sagen: überhaupt alles.

Das Kreieren von High-End-Renderings hat

sich als Spezialgebiet der Projekt-Darstellung
etabliert, weil diese Art Visualisierung von Spezialisten

geschaffen wird, meist mit grossem zeitlichen

und technischen Aufwand, bis zum Zusammen-

schluss mehrerer Computercluster zu Render-Far-

men. Immer wieder zu beobachten ist, dass trotz

enormem Aufwand selbst kleine Kreativ-Teams

versuchen, High-End-Renderings zu realisieren,

die sogar die Vorbilder der finanzkräftigen
Filmindustrie überbieten sollen.
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Die Conoflat verkörpert eine atemberaubende Designsprache.

Sie vereint wegweisende Produktgestaltung mit makelloser Ästhetik

für grenzenlose Bewegungsfreiheit und besten Standkomfort.

Gefertigt aus kostbarem Kaldewei Stahl-Email 3,5 mm.

Mit 30 lahren Garantie.

PIONIER DER ÄSTHETIK
Conoflat - ausgezeichnet als Best of Best.
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